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Akzeptanz

Der Begriff der Akzeptanz wird in der Literatur als empirische 
Größe gesehen, die beobachtet und gemessen werden 
kann mit dem Ziel der Erfolgsmessung einer technischen 
Innovation.

„Akzeptanz ist die Chance, für bestimmte Meinungen, Maß-
nahmen, Vorschläge und Entscheidungen bei einer identi-
fizierbaren Personengruppe ausdrückliche oder still-
schweigende Zustimmung zu finden und unter angebbaren
Bedingungen aussichtsreich auf deren Einverständnis 
rechnen zu können“.

________ www.simobit.de ________ www.forum-soziale-technikgestaltung.de

www.maremba.de

SimoBIT-Kongress 2010
Arbeitsforum Akzeptanz 

BMWi, Berlin, 10. Nov. 2010



Akzeptabilität einer Technik

• Begriff der Akzeptabilität als normative Größe
• Sozialen Akzeptanzwürdigkeit von Technologien
• Akzeptabilität ist „die prinzipielle Erwartbarkeit 

mehrheitlichen Einverständnisses auf der objektivierbaren 
Grundlage allgemein anerkannter und rational begründeter 
gesellschaftlicher, politischer, wirtschaftlicher etc. 
Oberziele“

• Annehmbarkeit oder Hinnehmbarkeit relativ zu einem 
kulturellen Rahmen
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Die Akzeptabilität ist eine intersubjektiv 
überprüfbare, grundsätzliche Akzeptierbarkeit, die 
auf Allgemeingültigkeit beruht, etwa von 
abstrakten Gleichheitssätzen. Im Einzelfall 
innovativer Technologien kann sich gerade die 
Auseinandersetzung mit der Akzeptabilität als 
zentrale Bedingung herauskristallisieren, damit 
das spätere Projektergebnis nicht von der 
Gesellschaft abgelehnt wird.
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Die Anzahl der Arbeitsplätze in der Norm des 
Normalarbeitsverhältnisses ging in den 
zurückliegenden Jahren kontinuierlich zurück. 

Das Statistische Bundesamt (Destatis) teilte am 19. August 
2009 mit, „dass in Deutschland der Anteil atypisch 
Beschäftigter nach Ergebnissen des Mikrozensus seit 
1998 deutlich zugenommen hat: 1998 standen noch fast 
drei Viertel (72,6%) der Erwerbstätigen in einem 
Normalarbeitsverhältnis, 2008 waren es nur noch 66,0%. 
Der Anteil atypischer Beschäftigungsformen stieg im 
gleichen Zeitraum von 16,2% auf 22,2%.“
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Die Verfasstheit traditioneller Vorstellungen von „Betrieb“,
„Büro“ und „Arbeitsplatz“ entgrenzen sich zu ortsungebunde
nen und zeitlich entregulierten Arbeitsformen, die sich immer
mehr von den Potenzialen virtueller Organisationsmöglichkei-
ten antreiben lassen und führen zu einer Transformation des
traditionellen Industriearbeitsplatzes. Der klassische Begriff 
der Mobilität spaltet sich auf: 

- Der Mensch kann physisch mobil sein.
- Der Arbeitsvorgang kann elektronisch virtuell mobil 
sein. 

- Die Maschine kann physisch autonom oder 
teilautonom mobil sein.
Die drei Ebenen können zudem unterschiedlich
untereinan-
der verknüpft werden.
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Empfehlung 1: 
Blick auf ganzheitliche Zusammenhänge 

Die neuen mobilen Arbeitswelten können für 
Betriebe, Verwaltungen, Handwerk, für 
Selbstständige und abhängig Beschäftigte große 
Chancen und neue Möglichkeiten eröffnen, wenn 
die Entscheidungsträger die mobile Bereitstellung 
von Abläufen als einen ganzheitlichen und sozial 
komplexen Veränderungsprozess in seinen 
Zusammenhängen ausreichend erkennen. 
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Empfehlung 2: 
Übereinkünfte der Sozialpartner 

Neue mobile und virtuell-mobile Arbeitsformen 
benötigen neue verlässliche Vereinbarungen 
zwischen den Sozial- bzw. Tarifpartnern. Die 
Einführungen mobiler Abläufe bedürfen wegen 
ihrer grundsätzlichen Mitbestimmungspflichtigkeit 
in Betrieben einer Betriebsvereinbarung, in öffent-
lichen Verwaltungen einer Dienstvereinbarung. 
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Empfehlung 3: 
Organisation und Personal 

Die Einführung mobiler und virtuell mobiler Ge-
schäfts- und Arbeitsabläufe stellt in Betrieben und 
Verwaltungen eine Herausforderung für die beste-
hende Organisation der Arbeit dar. Es gilt, bisheri-
ge Organisationszusammenhänge grundlegend zu 
überprüfen, und zugleich mit neuen Führungskul-
turen zu verbinden. Neue Mobilitäten sollten sich 
in einer aufgeklärten Personalentwicklung spie-
geln. 
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Empfehlung 4: 
Weiterbildung und Kompetenzaufbau

Die Umstellung traditioneller Arbeitsformen auf 
mobiles und virtuell mobiles Arbeiten erfordert 
eine stetige Pflege der eigenen Beschäftigungs-
fähigkeit (Employability) und des eigenen 
Arbeitsvermögens. 
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Empfehlung 5: 
Einführung neuer Techniken 

Die Implementierung neuer Techniken ist nicht 
primär eine Frage der Technik, sondern eine 
Frage der Haltung der Beteiligten zur Technik.

Zu den wichtigen Motivierungsebenen gehört die offene
und frühzeitige Zusicherung, dass die einzubeziehenden
Betroffenen nicht Benachteiligte sondern bevorteilte
Akteure des Wandels sind, die somit Teil der Umbau-
lösung werden.  
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Empfehlung 6: 
Mit neuer Mobilität zur CO²-Reduzierung 
beitragen 

Der Einsatz moderner Mobiltechnologien sollte 
nicht den Energieverbrauch pro Geschäftsprozess 
erhöhen, sondern sollte zur deutlichen 
Minimierung des CO²-Ausstoßes beitragen.

(Von der CO2-Neutralität zur CO2-Verringerung)
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Empfehlung 7: 
Auf dem Weg zum Schutz der neuen 
Netzidentitäten 

Der Einstieg in mobile und virtuell-mobile 
Arbeitswelten verlangt auch ein neues Denken in 
Netzidentitäten und Identitätsmanagement.

Es bedarf neben des administrativen Identitätsmanage-
ments (vertikal: Gewährung von Rollen) auch vor allem
eines nutzergebundenen Identitätsmanagements
(horizontal: Selbstwahl von Rollen).
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Die Datenschützer von Bund und Ländern 
sprechen sich in ihrer „Charta für den 
Datenschutz“ mehrheitlich für ein verankertes 
Recht auf Anonymisierung und ein verankertes 
Recht auf Pseudonymisierung aus. Diese sollen 
umfassend im Bereich des Konsums und der 
Privathaushalte gelten sowie in gewissen 
Bereichen in der Welt der Beschäftigten. 
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Kontakt: schroeter@talheimer.de
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